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Regelmäßige Beilagen:
Zluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Mittwoch den 27. April.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

Für die Monate Mai und Juni werden
noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pfennige von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Nationalliberale und Agrarier.
Jm Wahlkreiſe Hameln-Linden ſcheint

es infolge des Vorgehens des Bundes der Land
wirthe zu einer rernlichen Scheidung im
nationalliberalen Lager zu kommen. Dem Abg.
Hiſche, der zur Zeit das Mandat inne hat, hatte
der Bund der Landwirthe den ebenfalls national
liberalen Rittergutsbeſitzer Meinecke, Mitglied des
Abg. Hauſes entgegenſtellt, worauf Abg. Hiſche ver
anlaßt wurde, auf die Candidatur zu verzichten,
angeblich um den Sieg des ſozialdemokratiſchen
Candidaten zu verhindern, der 1893 erſt in der
Stichwahl unterlag. Inzwiſchen hat eine am letzten
Donnerstag in Hameln abgehaltene Verſammlung
der national und liberal geſinnten Wähler erkennen
laſſen, daß die Liberalen nicht geſonnen ſind, für
Herrn Meinecke einzutreten, nachdem derſelbe die
ihm vorgelegten politiſchen Fragen in agrariſchem
Sinne beantwortet hatte. Jn der Verſammlung
geſtand u. a. der bekannte Dampfmühlenbeſitzer F.
W. Meyer zu, daß Herr Hiſche der geeignetſte
Candidat ſei, aber der Bund der Landwirthe habe
ſich geweigert, ſich für einen anderen Candidaten

zu intereſſiren als Herrn Meinecke. Er wollte es
deshalb allen „nationalen“ Wählern ans Herz legen,
keine Jntereſſenpolitik zu treiben und alles
aufzubieten, um einen gemeinſchaftlichen Candidaten
aufzuſtellen, der Ausſicht habe, gegen den Sozial
demokraten gewählt zu werden. Worauf Stadt
ſyndicus Sertürner entgegnete: Niemand
treibe ſtärker Jntereſſenpolitik als der
Bund der Landwirthe. Wenn dieſer zur Herr
ſchaft gelangen ſollte, ſo würden bald Verhältniſſe ent
ſtehen, die denen, die ſie herbeigeführt, endlich ſelbſt
grauenvoll werden würden vor allen Dingen werde
dann unſere blühende Induſtrie dem Untergang
entgegengehen. Wenn dann Tauſende von Arbeitern
brotlos geworden, ſo habe das extreme Agrarier
thum das Seine gethan, Sozialdemokraten zu züchten.

Ein anderer Redner, Herr E. Riege erklärte:
keinem urtheilsfähigen liberal geſinnten Wähler
könne zugemuthet werden, Herrn Meinecke zu wählen,
nachdem derſelbe ſich in der Dienſtagsverſammlung
nicht allein als ganz einſeitiger Agrarier, ſondern
auch als vollſtändig unfähig zur Vertretung des
Wahlkreiſes erwieſen habe. Die Mittwochsverhand-
lungen im Abg.-Hauſe hätten gezeigt, wohin die
tonangebenden Agrarier ſteuerten, ſie gingen der
werthvollſter liberalen Exrrungenſchaft, der Frei
zügigkeit zu Leibe, um fich billige Arbeitskräfte zu
verſchaffen. Nachdem weiterhin mitgetheilt war,
daß Herr Hiſche eventuell zur Wiederannahme der
Candidatur bereit ſein würde, da die Mehrzahl der
ländlichen Wähler ſeine Wahl wünſche, erklärte Herr
Riege: „Wenn Hiſche vom Bunde der Landwirthe
nicht acceptirt wird, nun gut, ſo tritt eine reinliche
Scheidung ein. J glaube, dem Vaterlande geſchieht
der größte Dienſt, wenn neben den nationalen nun
auch die lberalen Grundſätze und Geſichtspunkte,
die das Vaterland groß gemacht, wieder zur
Geltung kommen.“ Auch der Vorſittzende, Herr
Reſe äußerte, eine größere Gefahr für das Vater
land wie die agrariſche in ihrer Verhaltung und
maßloſem Egoismus gebe es nicht. Deshalb be
daure er auch ſehr lebhaft, daß das leitende
nationalliberale Blatt der Provinz, der „Hann.
Cour.“ in ſeiner letzten Sonntagsnummer eine ſo
entſchiedene Schwenkung nach Rechts gemacht habe,

für die Herr Dr.
quittirt habe. Jnzwiſchen veröffentlicht die „Deiſt
u. Weſ. Ztg.“ eine Einladung der national und
liberal geſinnten Wähler aus Stadt und Land zu
einer Verſammlung behufs Bildung eines
liberalen Wahlvereins. Der nationale
Wahlverein, heißt es in der Einladung, habe da
durch, daß die Mehrheit der Landwirthe in dem
Bunde der Landwirthe jetzt ihre eigene
Drganiſation habe, keine Exiſtenzberechtigung mehr.
„Wir aber halten das Wort „national“ für
zu gut, um daſſelbe als Deckmantel reactionärer
Beſtrebungen zu benutzen. Noch ſtehen wir
auf nationalliberalem Boden. Möge die Leitung
unſerer Partei und beſonders die Preſſe dafür
ſorgen, daß wir auch ſerner treu zu dieſer Fahne
halten können.“ Der Aufruf iſt von einer Reihe
angeſehener Einwohner Hamelns unterzeichnet. Die
Vorgänge im Wahlkreiſe Hameln ſind von beſonderem
IJntereſſe, weil ſie erkennen laſſen, daß der Einbruch
des Bundes der Landwirthe in die nationalliberalen
Kreiſe die liberalen Elemente der Partei aus dem
ſelben herausdrängt. Bekanntlich hat die „Natlib.
Correſp.“ kürzlich den Abg. Meinecke als einen
treuen Anhänger der nationalliberalen Partei belobt
und behauptet: „Die Bundesleitung hat ihm daher
einen eigenen Candidaten entgegengeſtellt.“ Der
Bund der Landwirthe hat aber Herrn Meinecke
einſtimmig acceptirt.
e

Der Krieg
zwiſchen Spanien und Nordamerika.
Eine formelle Kriegserklärung ſoll nun

doch erfolgen. Nach einem Wolffſchen Telegramm
wollte Mac Kinley die Botſchaft, in welcher der
Erlaß einer formellen Kriegserklärung verlangt wird,
Montag dem Congreß zugehen laſſen. Ein Grund
für dieſes Verlangen ſei, daß Spanien durch ſein
Vorgehen thatſächlich den Krieg erklärt habe. Nach
einer Meldung der „Reuterſchen Bureaus“ aus
Waſhington verlautet dort, die ſpaniſche Regie
rung habe das Ultimatum formell beant
wortet. Die Antwort werde zunächſt nicht ver
öffentlicht werden.

Vom Montag Nachmittag berichtet das „Bureau
Reuter“ aus Waſhington Die Kriegserklärung
dürfte von dem Congreß wahrſcheinlich debattelos
angenommen werden. Staatsſecretär Sherman
ſagte geſtern, er erwarte für jetzt und für die nächſte
Zukunft, daß die Jnſurgenten das Meiſte thun
werden in dem Kampfe auf Kuba. Die Regierung
habe nicht die Abſicht, Milizſoldaten und Rekruten
eher nach Kuba zu ſenden, als bis ſie an die
Strapazen des kriegeriſchen Lebens vollſtändig ge
wöhnt ſeien. Sherman meinte, die Flotte des
Admirals Sampſon werde eine Verbindung mit den
Streitkräften des Führers der Aufſtändiſchen Gomez
herzuſtellen ſuchen und ein gemeinſames Vorgehen
gegen die Spanier ermöglichen. Er äußerte ferner,
die Regierung beabſichtige Waffen und Munition
zur Ausrüſtung verſchiedener Regimenter der Jn
ſürgenten zu liefern und die geſammte kubaniſche
Jnſurgentenarmee für den Kampf in gute Verfaſſung
zu bringen.

Der Kaperkrieg zwiſchen den beiden Mächten
hat ſchon in den wenigen Tagen ſeit Freitag zur
Beſchlagnahme einer ganzen Reihe von Schiffen
geführt. Das erſte von den Amerikanern genommene
ſpaniſche Kauffahrteiſchiff „Buenaventura“ gehört
einer engliſchen Geſellſchaft in Liverpool. Es hatte
Pitchpine für eine Mannheimer Großhandlung an
Bord. Der Miniſterpräſident Sagaſta bezeichnete
die Wegnahme, wie die „Agencia Fabra“ meldet,
als Seeräuberei, da ſte noch vor der Kriegs
erklärung erfolgt iſt. Man glaubt, auch England
werde gegen die Beſchlagnahme des Schiffes Ein
ſpruch erheben.

Die Aufbringung des ſpaniſchen Packetbootes
„Alfonſo X. durch den Kreuzer NewYork be

Hahn mit Hohn und Spott ſtätigt ſich nicht. Nach der „World“ traf in
Waſhington vom Conſul der Vereinigten Staaten
auf St. Thomas eine Depeſche ein, in welcher er
meldet, daß das Packetboot Alfonſo II. am
Sonntag mit 800 Mann ſpaniſcher Truppen ein
traf und nach Havanna weiterfuhr. Man glaubt,
daß ſeitens des liegenden Geſchwaders die Kreuger
„Columbia“ und „Minneapolis“ detachirt wurden,
um den „Alfonſo XII.“ aufzuſuchen und abzufangen.
Der amerikaniſche Kreuzer „NewYork“ ſchoß auf
den Dampfer „Pedro“, welcher am 17. von Ant
werpen in Havanna eingetroffen war. Auch ein
deutſcher Dampfer wurde in der Nähe von
Havanna von dem amerikaniſchen Kreuzer „New
Hork“ beſchoſſen und angehalten. Als ſich aber
das Heimathland des Schiffes herausſtellte, erhielt
es natürlich die Erlaubniß weiter zu fahren.

Außerdem brachten die amerikaniſchen Kriegs
ſchiffe „Wilmington“ und „Porter“ jedes einen
kleinen ſpaniſchen Schooner, der eine mit Holz und
Kohlen, der andere mit Rum und Zucker nach
KeyWeſt.

Auch der italieniſche Kreuzer „Giovanni
Bauzan“ iſt am Sonnabend Mittag von ameri
kaniſchen Kriegsſchiffen verfolgt worden.
Nach einem in Waſhington eingegangenen Bericht
„an Bord des Admiralſchiffs „Newyork“ ſah das
amerikaniſche Blokade Geſchwader am Sonnabend
Vormittag von dem amerikaniſchen Küſtenort Mon
tazas her den Kreuzer „Cincinnati“ kommen, der
ein fremdes Kriegsſchiff nahe der Küſte verfolgte
Das Admiralſchiff „Newyhork“, der Kreuzer Mar
blehead“ und das Kanonenboot „Wilmington“
trennten ſich ſofort von der Flotte, um das Schiff
anzuhalten, welches nach Anſicht der amerikaniſchen
Offizier ein ſpaniſches Kriegsſchiff, entweder die
„Vizcaya“ oder die „Almirante Ogquendo“ war.
An Bord der amerikaniſchen Kriegsſchiffe herrſchte
große Erregung und Kampfbegierde; alle Vorbe
bereitungen zum Kampfe waren getroffen. Die Ge
ſchütze an der Steuerbordſeite und in den Thürmen
der „Newyork“ wurden auf das verfolgte Schiff
gerichtet; da bemerkte man, daß daſſelbe die
italieniſche Flagge gehißt hatte. Die amerikaniſchen
Schiffe ſetzten jedoch ihre Fahrt und die Vorbe
reitungen zum Kampf fort. Als die „Newyork“
auf 1500 Meter an das verfolgte Schiff herange
kommen war, hißte dieſes die amerikaniſche Flagge
und gab als Salut für das amerikaniſche Ge
ſchwader 15 Schüſſe ab, die „Newyork“ erwiderte
den Salut, indem ſie die italieniſche Flagge hißte.
Man ſah nunmehr, daß das verfolgte der italieniſche
Kreuzer „Giovanni Bauzan“ war, welcher ſodann
ſeine Fahrt fortſetzte und in den Hafen von
Havanna einlief.

Die Blokade von Kuba iſt am Freitag Abend
vollzogen worden und hat ein Bombardement des
Forts Morro auf die feindlichen Schiffe zur Folge
gehabt. Daſſelbe wiederholte ſich am Sonntag in
aller Frühe, doch mit demſelben negativen Erfolge
wie das erſte Mal.

Dem ſpaniſchen Dampfer „Herrera“ gelang es
trotz der Blokade, in den Hafen von Havanna ein
zulaufen.

Zum Schutze der Stadt Havanna liegen
an der Einfahrt zum Hafen etwa 70 moderne Ge
ſchütze und auch das Fort Morro am öſtlichen Ende
der Einfahrt bei dem Leuchtthurm iſt mit guten
Geſchützen verſehen. An derſelben Seite, der Stadt
gegenüber, liegt das Fort Cabanna. Der Hafen
bildet auf der öſtlichen Seite einen Halbkreis um
die Stadt, an deren Südſeite liegt das Arſenal.
Daß die Einfahrt mit unterſeeiſchen Mienen geſchützt
iſt, iſt hinlänglich bekannt. Auf der Weſtſeite der
Stadt, hart an der Küſte, befindet ſich die ſtarke
Batterie La Reina, weiter öſtlich etwa 1800 Meter
landeinwärts, das auf einen Hügel erbaute Fort
del Principe. Der Hafen beſitzt ein großes
ſchwimmendes Dock, das Kriegsſchiffe zu heben ver
mag. Man nimmt an, daß es ſich in dem nörd-



lichen Theile des Hafens beſtndet. Ein kleineres
Dock vermag Schiffe von 2800 To. zu heben. Die
Amerikaner werden wahrſcheinlich verſuchen, dieſe
werthvollen Docks zu zerſtören, wenn nicht, wie an
zunehmen iſt, im Falle einer Einnahme der Stadt
die Spanier ſelbſt dieſe Anlagen unbrauchbar
machen, damit ſie dem Feinde nicht zu Nutzen
kommen, um die Forts zu zwingen, das Feuer ein
zuſtellen, müſſen ſchon mächtige Schlachtſchiffe ein
greifen

Auf Kuba herrſcht nach Madrider Meldungen
unter den dortigen Spaniern große Begeiſterung
Der frühere Jnſurgentenführer Maſſo ſuche zur
Bekämpfung der Amerikaner 3000 Kubaner zu
ſammeln. Bei einem Gefecht mit den Jnſurgenten
in der Provinz Havanna iſt der Führer der Auf
ſtändiſchen Delgado gefallen. Andererſeits meldet
aus Waſhington der „Newyork Herald“, es könne
beſtimmt behauptet werden, daß ein aktives Zu
ſammenwirken mit den Jnſurgenten abgemacht ſei.
Eine Expedition werde Tampa nächſte Woche ver
laſſen, um für Gomez Kriegsmaterial unter dem
Schutze der Kriegsſchiffe an irgend einem Punkte
Kübas zu landen.

Am Sonntag fuhr der italieniſche Kreuzer
„Giovanni Bauzan“ unter den Klängen des

Königsmarſches in den Hafen von Havanna ein.
Die Menge brachte lebhafte Kundgebungen dar.

Die Verbindung zwiſchen Kuba und
Spanien möchten die Amerikaner natürlich gern
zerſtösren. Da Spanien aber kein eigenes Kabel in
Kuba beſittzt, dürfte ihnen der Plan ſchwerlich ge
liligen. Es war davon die Rede, daß die Amerikaner
ein Kabel an der Südküſte von Kuba zu
zerſchneiden beabſtchtigen. Das Kabel gehört aber
einer engliſchen Geſellſchaft. Auch in Madrid er
klärte der Colonialminiſter Morret, eine Zerſtörung
der telegraphiſchen Verbindung mit Kuba ſei nicht
denkbar, weil, wenn das Kabel über KeyWeſt ab
geſchnitten würde, noch immer die Kabel über
Bermuda, Jamaica und Pernambuco da wären,
welche Anſchluß an die franzöſtſche Geſellſchaft
hätten. Der Schutz für Kabel ſei vom Telegraphen
Congreß garantirt.

Die Miniſterkriſis iſt angeſichts der ein
ſtimmigen Erklärung aller politiſchen Führer zu
Gunſten des liberalen Cabinetts beſeitigt worden

vorläufig wenigſtens. Die KöniginRegentin
hat dem Miniſterpräſidenten neuerdings ihr Ver
trauen ausgedrückt und ihn mit der Weiterführung
der Geſchäfte beauftragt.

Mit den bedeutendſten Bankiers von
Madrid hielt der ſpaniſche Finanzminiſter am
Sonnabend eine Verſammlung ab. Er erſuchte ſte
um ihre Unterſtützung zu dem Zweck, die Panik der
Börſe zum Stillſtand zu bringen, da weder die
Lage des Staatsſchatzes noch die politiſchen Ver
hältniſſe die Baiſſe der Werthe rechtfertigten. Die
Bankiers ſprachen ſich in ihren Erwiderungen mit
größtem Patriotismus aus und ſchloſſen ſich den
Ausführungen des Miniſters an.

Das ſpaniſche Geſchwader bei den Antillen
wird vom Admiral Manterola kommandirt werden.
Das fliegende Geſchwader unterſteht dem Befehl des
Admirals Cervera.

Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht einen Er
laß des Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten,
durch welchen allen amerikaniſchen Conſuln,
Vizeconſuln und Conſular Agenten in Spanien das
Exegquatur entzogen wird.

Volkskundgebungen haben in Spanien
auch am Sonnabend und Sonntag wieder ſtatt
gefunden. Sie verliefen jedoch faſt überall ohne
Störung der Ordnung.

Behufs Lieferung von Ruhrkohlen für
Kriegsſchiffe iſt nach dem Vernehmen der „Frankf.
Zig.“ die ſpan iſche Regierung mit dem weſt
fäliſchen Kohlenſyndikat in Verbindung getreten.
Spanien habe ſämmtliche verfügbaren Beſtände auf
gekauft. Jn Madrider Meldungen wird aus
drücklich hervorgehoben, daß die ſpaniſche Marine
über genügende Kohlenvorräthe verfüge, da mit
ſpaniſchen Minen mehrere Lieferungsverträge abge
ſchloſſen ſind.

Jn Amerika iſt am Sonnabend Befehl er
kheilt worden, in einer Anzahl amerikaniſcher
Häfen Minen zu legen. Die einzelnen Plätze
ſind nicht bekannt, doch ſollen die Minen ſo be
wacht werden, daß die Schiffe befreundeter Nationen
keiner Gefahr ausgeſetzt ſind.

Das Cabinet der Vereinigten Staaten
beſchloß, dem Marineminiſter die allgemeine Leitung
der Operationen zur See zu überlaſſen. Der
Generalpoſtmeiſter Geary iſt aus dem Cabinet
ausgeſchieden, wie es heißt lediglich aus Geſünd
heitsrückſichten. Von anderer Seite wird behauptet,
weil er ein zu eifriger Verfechter des Friedens
gedänkens geweſen. Auch der Miniſter des
Auswärtigen, Sherman, iſt zurückgetreten.
Für ſeinen Rücktrikt werden ebenſo Geſundheits-
rückſtchten als maßgebend bezeichnet. Als Nach

folger Shermans iſt der ſtellvertretende Staats
ſecretär Day in Ausſicht genommen.

Mit ihren Rüſtungen ſind die Amerikaner
doch noch keineswegs fertig. Die „Times“ meldet
aus Newyork, der Secretär des Kriegsdepartements
Alger wünſcht, daß die regulären Truppen, die
jetzt mobiliſirt werden, unverzüglich nach Kuba ab
gehen, ohne auf das Freiwilligenheer zu warten;
allein der kommandirende General Miles glaubt,
es ſei gefährlich, weniger als 50000 Mann nach
Kuba zu ſenden, und empfiehlt zu warten, bis eine
Anzahl Freiwillige einexerzirt und organiſirt iſt,
bevor der Verſuch gemacht werde, Kuba zu beſetzen.

Der Finanzausſchuß des Repräſentan-
tenhauſes hat zur Bereitſtellung von Mitteln
für den Krieg eine Vorlage ausgearbeitet. Die
Vorlage ſetzt innere Abgaben feſt, welche weitere
Einnahmen im Betrage von 99 bis 100 Millionen
Dollars ergeben ſollen. Der Entwurf giebt ferner
die Ermächtigung zur Ausgabe 3 prozentiger Bonds
zu 10 und 20 Vollars das Stück, in Münze
zahlbar, bis zum Betrage von 500 Mill. Dollars
und zur Ausgabe 3prozentiger Schatzcertifikate bis
zum Geſammtbetrage von 100 Millionen Dollars.

Aus Portorico wird gemeldet, daß Admiral
Sampſon Maßnahmen zur Blokade von San
Juan getroffen hat. Nach einem Bericht des
„Reuterſchen Bureaus iſt die Lage auf Porto
rico, wie in St. Thomas eingetroſfene Flüchtlinge
melden, kritiſch Die Preiſe der Lebensmittel
ſteigen rapide-

Aus Hongkong berichtet das „Reut. Bur.“
vom Sonntag Fünf Fahrzenge des hieſigen amerika
niſchen Geſchwaders gehen heute mit verſiegelten
Ordres in See „Olympiag“ und „Baltimore“ er
warten die Ankunſt des amerikaniſchen Conſuls
von Manila und werden morgen nachfolgen. Die
engliſchen Behörden erließen eine Proklamation,
welche den engliſchen Staatsangehörigen verbietet,
die beiden im Kriege befindlichen Nationen zu
unterſtützen.
eceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaccagaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Politiſche Ueberſicht.

Geſter reich Ungarer. Der Kaiſer von
Oeſterreich iſt am Montag Vormittag zum
Beſuche ſeiner Gemahlin auf drei Tage in Kiſſtngen
eingetroffen. Eine tſchechiſche Heldenthat
iſt am Sonntag in Prag verübt worden. Etwa
100 Tſchechen, geſchmückt mit der ſlaviſchen Triko
lore und mit Nativnalkappen, warfen die Fenſter
ſcheiben des neuen Schlarafftagebäudes ein, ſo daß
die Mittagsgäſte der Reſtauration flüchten mußten.

Der ungariſche Quotenausſchuß beſchloß
am Sonnabend, den Standpunkt des früheren
Quotenausſchuſſes aufrecht zu erhalten. Bevor der
Ausſchuß ſeine Berathungen fortſetzt, wünſcht er zu
wiſſen, ob der öſterreichiſche Ausſchuß die zur Be
rechnung der Quote ſeit 1868 zur Anwendung ge
langte Grundlage aufrecht halten will. Dieſer
Beſchluß wird dem öſterreichiſchen Ausſchuſſe amtlich
zur Kennrniß gebracht. Jn Budapeſt ſind am
Sonnabend neun Sozialdemokraten, durchweg
Gewerbetreibende, ausgewieſen, die einen für fünf
Jahre, die anderen für immer. Fürſt Ferdi-
nand von Bulgarien iſt am Sonnabend in
Wien eingetroffen.

Atalterr. Der italieniſche Miniſterrath beſchloß
am Sonntag, die Kammern aufzufordern, noch in
den nächſten Tagen die Giltigkeit des Geſetzes, das
den Getreidezoll bis zum 1. Mai d. J. auf 5
Lixe herabſetzt, bis zum 15. Juli zu verlängern.

England. Aus dem britiſchen Nord
borneo wird berichtet: Der bekannte Führer der
Aufſtändiſchen Matſallah, welcher lange Zeit Un
ruhen anſtiftete, hat ſich nun freiwillig den britiſchen
Behörden unterworfen. Damit ſind alle Schwierig
keiten endgiltig veſeitigt.

Dürket. Die Türkei entſandte Truppen nach
HYemen wegen eines unter der dortigen Bevölkerung
ausgebrochenen Aufſtandes.

Serbien. In Serbien iſt der radikale Partei
führer Paſchitſch wegen Beleidigung des Königs
Milan unter Anklage geſtellt worden. Jncriminirt
wird die Erklärung des Paſchitſch, in welcher er
die Beſchuldigung zurückwies, jemals gegen die
ſerbiſchen Jntereſſen in Macedonien gehandelt zu
haben, und zwar die Worte, mit denen er ausdrückte,
daß er im Jahre 1885 Gegner Milans war.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. April Das

Abgeordnetenhaus erledigte am Montag nach unerheblicher
Generaldebatte das Comptabilitätsgeſes in dritter
Berathung. Die hier folgende erſte Berathung der Sekun
därbahnvorlage nahm den üblichen Verlauf. Nicht
weniger als 108 Redner hatten ſich zum Wort gemeldet, die
ſämmtlich neue Eiſenbahnen für ihre Wahlkreiſe haben wollen.
Der nationalliberale Abg. v. Ehnern bemühte ſich, einige
allgemeinere Geſichtspunkte in die Debatte zu bringen.
Unter anderem verlangte der Redner, der gern der Stadt
Berlin finanzielle Laſten aufzubürden geneigt iſt, daß Berlin

auch für den Bau der Bahn TreuenbrietzenNauen zu Bei
trägen herangezogen werden ſollte. Dagegen wandte ſich
Miniſter Thielen mit dem Bemerken, daß an dieſer Linie
der Staat allein ein Intereſſe habe, da dieſelbe vor allen
Dingen dazu beſtimmt ſei, die Berliner Bahnhöfe bezüglich
des durchgehenden Güterverkehrs zu entlaſten. Dienſtag
wird die Berathung fortgeſetzt.
ehe

Gerichtsverhandlungen.

Braunſchweig, 23. April. (Prozeß Seidel.) Der
Zeuge Arbeiter Oppermann, ein 64 Jahre alter, voll
ſtändig verkrüppelter Mann, der in der dritten Klaſſe des
Krankenhauſes lag, bekundet: Profeſſor Seidel war immer
ſehr liebenswürdig zu uns, trotzdem wir ganz arme Leute
waren. So liebenswürdig und entgegenkommend wie er iſt
kein Arzt zu mir geweſen. Er hat mich als erwerbsunfähig
ins Männeraſyl ſchreiben laſſen, ſo daß ich keine Sorgen
wegen meiner Krankheit mehr zu haben brauchte. Jch bin
aus höchſter Achtung ſeinem Sarge gefolgt und habe an
ſeinem Grabe geweint, als ſie ihn in die Erde ſenkten
Allgemeine Bewegung.) Hierauf wird Generalarzt Prof.

von Bergmann als Zeuge vernommen. Er bekundet
Herr Dr. Paul Seidel kam ſ. Z. zu mir, um Erhebungen
über ven Tod ſeines Bruders anzuſtellen. Es war nun
erzählt worden, daß mit dem Tode ſchlechte Geſchichten,
Ohrſeigen und Unterſchlagungen zuſammenhingen. Jnfolge
deſſen hatte ich Erkundigungen in Braunſchweig eingezogen
und dadurch iſt wohl Herr Seidel auf mich gekommen.
Präſident: Jſt die Rede davon geweſen, daß Sie in der
Sache öffentlich auftreten wollten Zeuge: Ja, ich wollte
die Angelegenheit in der chirurgiſchen Geſellſchaft zur Sprache
bringen. Jch erklärte ihm auch, daß ich für Alles, was ich
ihm geſagt hatte, die volle Verantwortung übernähme.
Präſ. Sie ſollen damit den Dr. Seidel zu der Ueberzeugung
gebracht haben, daß ſeinem Bruder Unrecht geſchehen ſei
Zeuge: Jawohl, das iſt meine feſte Ueberzeugung. Es iſt
dem Profeſſor Seidel ein ſchweres Unrecht geſchehen
Ein Lehrer Müller bekundet dann, daß ſein Sohn bei
Profeſſor Seidel in Behandlung geweſen und von dieſem ſo
liebevoll behandelt worden ſei, daß das Kind noch heute in
tiefer Verehrung von Seidel ſpreche. (Bewegung.) Als der
Knabe operirt werden ſollte, habe Seidel zunächſt abgelehnt
da er den bekannten Furunkel am Finger gehabt habe.
Einige Tage ſpäter habe ihm dann Seidel die Wunde ge
zeigt und, da dieſe ſich geſchloſſen hatte, die Operation auf
Bitte des Zeugen vorgenommen. Prof. v. Bergmann,
nochmals vernommen, erklärt: er habe dem Dr. Paul
Seidel geſagt, daß es ein ſchweres Unrecht war, den ver
ſtorbenen Profeſſor Seidel wegen einer Sache anzuklagen,
über welche die Akten noch lange nicht geſchloſſen ſind. Die
Frage der Antiſeptik iſt noch nicht ſo ſchlüſſig, wie die Herren
Aſſiſtenten zu glauben ſcheinen. Die Antiſeptik iſt noch ein
durchaus unfertig Ding. Jn keinem Staate der Welt iſt
dieſe Frage abgeſchloſſen, und es exiſtirt in keinem Staate
etwa ein Geſetz oder ein Erlaß, wonach die Frage geſetzlich
geregelt iſt. Jch habe ihm auch geſagt, daß die Frage über
haupt nicht geregelt werden könnte und daß es mir des
halb ganz unbegreiflich ſei, ſolche Dinge als Vergehen
auszulegen. Auch über die Furunkelgeſchichte haben wir
geſprochen und ich habe ihm geſagt, daß Geſchwüre nur in
ganz beſtimmten Fällen gefährlich ſind. Namentlich in der
Frage der Desinfektivn iſt man ſich überhaupt noch nicht
einmal ſchlüſſig, welche Vorſchriften über das Waſchen der
Hände u. ſ. w. zu erlaſſen ſind, ſo daß man unmöglich aus
der angeblichen Unterlaſſung oder läſſigen Ausführung
ſolcher Dinge ein Verfahren wegen fahrläſſiger Tödtung
herleiten kann. Da ſtänden wir einfach vor einem Nonſens.
Zum Schluß möchte ich hier noch dagegen Verwahrung
einlegen, daß ich hier etwa als Mitſchuldiger ſtehe, ledig
lich weil ich die Gebrüder Seidel dazu gebracht habe,
meine Anſchauungen zu den ihrigen zu machen. (Stürmi
ſcher Beifall und BravoRufe im Zuhörerraum Präſident
(erregt) Jch möchte mir doch derartige Szenen hier
ganz energiſch verbitten, ſonſt werde ich andere Maß
regeln ergreifen müſſen. Das iſt ja unerhört! Vertreter
der Neberkläger, Rechtsanwalt Dr. Jürgens: Mit welchem
Recht nennen Sie die Aſſiſtenzärzte in Jhrem Briefe
Denunzianten, es war Jhnen doch bekannt, daß die Aſſiſtenz
ärzte von dem Regierungsrath Sievers aufgefordert waren,
die mit ihm gehaäbte Unterredung als vertraulich zu be
handeln v. Bergmann: Auch das war mir
bekannt. Allein der Umſtand, daß die Aſſiſtenz
ärzte ihrem Chef auf ſein Befragen ſagten ſie
haben nichts gegen ihn vorzubringen, und nachträglich die
ärgſten Beſchuldigungen gegen ihn zu Protokoll gaben, ſpricht
für Zwiſchenträgerei, und ich hatte Recht, wenn ich die Aſſi
ſtenten in meinem Briefe Denunzianten nannte Jn jedem Frem
denwörterbuch wird Denunziank mit Zwiſchenträger überſetzt.
Der Präſident verlieſt danach die commiſſariſche Ver
nehmung des erkrankten Wirkl. Geh. Rath Hartwieg.
Dieſer hat bekundet: Dem Herzogl. Staatsminiſterium iſt
von der Affäre Seidel-Mack Anzeige erſtattet worden, das
Staatsminiſterium hat jedoch einen Beſchluß in dieſer An
gelegenheit bis nach erfolgter Entſcheidung der Braun
ſchweiger Aerztekammer ausgeſetzt. Als mir Regierungs
rath Sievers über die von den Aſſiſtenzärzten der
chirurgiſchen Abtheilung des Herzoglichen Krankenhauſes
gegen Profeſſor Seidel erhobenen Anſchuldigungen Mik
theilung machte, habe ich den Regierungsrath Sievers an
gewieſen, die Aſſiſtenzärzte ſofort zu Protokoll zu ver
nehmen, ſie aber vorher auf die große Verantwortung auf
merkſam zu machen, die ſie durch Aufrechterhaltung ihrer
Anſchuldigungen auf ſich nehmen, und ſie ferner darauf
hinzuweiſen, daß ſie ihre Ausſagen unter Umſtänden beeiden
müßten. Das herzogliche Staatsminiſterium iſt nach Ein
reichung des Protokolls ſofort zu einer Geſammtſitzung zu
ſammengetreten und hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt
wegen der Fälle Mörecke und Meiſter Strafanzeige
wegen fahrläſſiger Tödtung zu erſtatten, wegen der anderen
Anſchuldigungen das Disziplinarverfahren gegen Profeſſor
Dr. Seidel einzuleiten und mit Rückſicht auf die Schwere
der Anſchuldigungen Prof. Seidel ſofort vom Amte zu
ſuspendiren. Maßgebend für die ſofortige Suspenſion war,
daß der Profeſſor Seidel gegen die Regeln der Aſeptik und
Antiſeptik vergangen, daß er auf Grund ovberflächlicher
Unterſuchungen Operationen ausführe, Kranke wochenlang
auf der Vorſtellungsliſte ſtehen laſſe, ohne dieſelben zu be
ſuchen, und daß er überhaupt nicht in der vorgeſchriebenen
Weiſe Kranke regelmäßig in Gemeinſchaft mit den Aſſiſtenz-
ärzten »beſuche. Es werden danach wiederum einige
frühere Patienten vernommen, die ſich über Prof. Seidel
ſehr lobend äußern. Aehnlich lautet die Ausſage des zu
Paris commiſſariſch vernommenen früheren Krankenwärters
Nickel. Die Verhandlung wird am Montag fortgeſetzt-
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Rudolf Mosse,
W A. L X M g. S., am Market,
Heſorgt pünktlich und zu den Original
Wereiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

Hnzeigen jeder Hattung,
B. Geſchaftsanzeigen, Pacht, Heiraths,

Wtellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
nd Verkäufe 2c.

an alle Zeitungen
des An und Kuslandes.
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Adler DrogerſeWilh. Kiestich,
Entenplan. Roßmarkt

Empfehle mein reich ſorttrtes

Ah ind Kochüfen,

twausportablen Sparherden

in beſonders ſolider und ſauberer
Ausführung mit
vollſtändiger Kasmauerung
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Alb. Bohrmanns Nachf.
Neue MaltaKartoffeln,
friſche Oder Morchelu

A Pfd. 0,90 Mk
Kieler Sprotten u. Bücklinge

Swpftehtt C. L. Zimmermann.

Hen geehrten Einwohnern von
Merſeburg und Amgegend zur
Nachricht daß ich mich hier als

i ebaunmmne
Dtedergelaſſen habe und halte in
workommenden Fällen mich beſtens
Wenpfohlen.

Frau Auguste Rappen,
Oberburgſtr. I.

Gekragtne Kleidungsſüce
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Wäſche u. dgl. m.

Apolt, Aelgrube 4

Mlmbeer-, Kirgch-
Apfelsinen- Saft

Da vekannter Güte à Pfd. 60 P

Jnh. W. Sefbleke,
Eisenhandlung, Gotthardtsstrasse

der beſten deutſchen Marken:
Zürkopp, Adler, Rayſer, Zrais.

Außerdem führe ich auch
von-140, 160 und 175 Mk.

amerikaniſche gabrikate von Herren und Dauenrädern

von 82 Mk. an. Ebenſo führe ich neben meinen beſſeren
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billig von mir ausgeſchriebenen Fabrikate den meiſten von Fabrikanten und
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und die
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ausgeführt werden.
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unter Garantie wepavirt.
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Für unſere Abonnenten!!
Jedem unſerer Abonnenten

bieten wir Gelegenheit, eine in 8
Farben hergeſtellte, 85 98 em.

große Wandkarte

des Deutſchen Reiches
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75 Pfennigen pro Stück

M zu erhalten.
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eine ſolche zur Anſicht aushängt aus
wärtige Abonnenten wollen Zwecks Zu

wendung der Karte 30 Pfennige
extra ſür Verpackung und Porto bei
fügen

Verlag des
Merseburger Corr espondenten
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Salzer,
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angenommen.
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empfiehlt billigſt

Jaalimns TRomas, Neumarkt.
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Dentſchland.

Berlin, 26. April. Die Kaiſerin wohnte
am Sonntag in Homburg dem Gottesdienſt, ſowie
der Confirmation evangeliſch-linheriſcher Mädchen
in der Stadtkirche bei Nachmittags unternahm ſie
eine Spazierfahrt ſowie einen Spaziergang in das
Gebirge. Die Abreiſe iſt für den 16. Mai in
Ausſicht genommen. Prinz Heinrich von
Preußen iſt nach einem Telegramm aus Shanghai
geſtern Vormittag von dort abgereiſt, um ſich bei
Wooſung wieder an Bord der „Gefion“ zu begeben.

Prinzeſſin Heinrich iſt mit den Prinzen
Waldemar und Sigismund geſtern von Kiel nach
Darmſtadt abgereiſt.

(Ueber den Empfang des Prinzen
Heinrich beim Kaiſer von China) in Peking
und das bei dieſer Gelegenheit zu beobachtende
Ceremoniell, das die Genehmigung des Kaiſers
Wilhelm gefunden hat, berichtet der „Reichsanz.“
im nichtamtlichen Theile: „Prinz Heinrich wird bei
der Ankunft auf dem Pekinger Vahnhofe vom Tſung-
li-Yamen und den kaiſerlichen Prinzen empfangen
und zur deutſchen Geſandtſchaft geleitet werden.
Am Tage darauf wird der Prinz in Wanſchauſchan,
der Sommerreſidenz des Kaiſers, demſelben einen
Beſuch machen „Seine Majeſtät wird ſich erheben,
und Seine königliche Hoheit wird ſich auf den
Ehrenplatz neben Seine Majeſtät ſetzen. Gleich nach
dem Beſuch wird der Kaiſer Seiner königlichen
Hoheit ſeinen Gegenbeſuch machen, den Seine könig
liche Hoheit in einem Gebäude innerhalb der Gäxten
von Wan ſchau ſchan empfangen wird, das dem
Prinzen als temporäre Wohnung angewieſen werden
foll. Jhre Majeſtät die Kaiſerin Exregentin hat
von ſich aus ebenfalls den Wunſch geäußert, Seine
königliche Hoheit zu empfangen, und Befehl gegeben,
dem Prinzen solle Palaſtanlagen zu zeigen, deren
Betreten Europäern bis dahin verboten war.“

(Das Staatsminiſterium) trat am
Montag Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers zu einer Sitzung zuſammen. Am
Sonnabend Abend waren die Miniſter und Staats
ſecretäre einer Einladung des Staatsſecretärs DTirpitz
„zu einem Glaſe Bier“ gefolgt.

(Von der Marine.) Das Kriegseſchiff
„Geyer“ i am Sonntag von Bahig nach St.

Thomas in See gegangen. Gleichzeitig mit der
Entſendung des Kreuzers „Geyer“ nach St. Thomas
hat das Panzerſchiff „Oldenburg“, Kmdt.
Korvettenkapitän Wahrendorff, in Cadiz Befehl er
halten, an der ſpaniſchen Küſte zu bleiben. Dieſer
Aufenhalt wird nur für die Zeit vom 15. bis 20.
Mai unterbrochen werden, weil das Schiff die
deutſche Marine bei der Vasco de GamaFeier in
Liſſabon vertreten ſoll.

(Für die Uebertragung der ganzen
Waſſerbau-Verwaltung) vom Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten auf das Miniſterium
für Land wirthſchaft wird, wie eine bisweilen
offiziöſe Correſpondenz wiſſen will, die königliche
Genehmigung nachgeſucht werden. Die „Nat.Ztg.“
knüpft daran die Bemerküng, daß dadurch zwar
auf den Gedanken verzichtet werde, das ſtaatliche
Hochbau und Jngenieurweſen nach agrariſchen Ge
ſichtspunkten leiten zu laſſen, aber mit dem ge
ſammten Waſſerbauweſen würden auch alle Verkehrs
fragen des Kanalbaues, der Flußregulirungen, wohl
auch des Hafenbauweſens nach agrariſchen Intereſſen
in erſter Reihe beurtheilt werden. Die Folgen für
Berkehr, Jnduſtrie und Handel würden gar nicht
abzuſehen ſein.

(Parteipolitik Jn Halle fand am
Sonntag eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt,
in welcher nach einem Vortrag des Reichstagsabg.
Dr. Müller Sagan Herr Stärkefabrkt. Schmidt
in Halle als Candidat aller Liberalen für
die bevorſtehenden Reichstagswahlen proklamirt
wurde. Herr Schmidt erklärte ſich in einer An
ſprache an die Wähler zur Uebernahme der Can
didatur bereit. Der Vorſitzende der Verſammlung,
Stadtverordneter Richter, ermahnte zu eifriger
Wahlarbeit, indem er gleichzeitig die Stellung zu
den andern im Wahlkreiſe in Betracht kommenden
Parteien klar legte. Jn der Verſammlung ver
ſuchten verſchiedene Anhänger des Bundes der
Landwirthe den freiſinnigen Rednern Oppoſition
zu machen, wurden aber unter der lebhafteſten Zu
ſtimmung der großen Mehrzahl ganz entſchieden
vom Abg. Müller abgeführt.

Polniſche Waarenhäuſer) Einen
neuen Beleg dafür, daß die polniſchen Politiker den
wirthſchaftlichen Kampf gegen die
Deutſchen in jeder Form und mit wachſender
Schärfe führen, bildet die in Poſen geplante
Gründung eines polniſchen Waarenhauſes. Das
Unternehmen wird die Form einer Actiengeſellſchaft
annehmen auf einen Gewinn ſoll von vornherein
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verzichtet werden, um den Kampf gegen die
deutſchen Waarenhäuſer nachdrücklichft führen zu
können. Es ſind bereits größere Summen für
dieſen „nationalen“ Zweck zur Verfügung geſtellt
worden. Läuft der Verſuch erfolgreich ab. ſo
ſollen auch in Beuthen (Oberſchleſ.), in Boch um
und Berlin polniſche Waarenhäuſer errichtet werden.

Die ſchärfere Tonart in der Polen
politih) greift auch in die Reichspolitik hinüber.
Wie die „Frankf. Zig.“ aus einer Ouelle erfährt,
an deren Zuverläſſtgkeit nicht zu zweifeln iſt, kann
das vom Reichstag bereits durchberathene Geſetz
über die freiwillige Gerichtsbarkeit
eines jener Geſetze, von deren rechtzeitiger Fertig
ſtellung das Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buchs abhängt einſtweilen nicht ver
öffentlicht werden, weil die Zuſtimmung des
Bundesraths ſich durch die Stellungnahme Preußens
zur Dolmetſcherfrage verzögert und innerhalb
der preußiſchen Regierung ſich eine Strömung
geltend macht, die lieber dem ganzen Geſetz die Zu
ſtimmung verſagen möchte, als es mit dem Dol
metſcherparagraphen in der Faſſung des Reichstags
beſchluſſes dem Kaiſer zur Verkündigung zu unter
breiten. Der betreffende S 175 ordnet an, daß bei
gerichtlichen und notariellen Urkunden ein Dolmetſcher
Juzuziehen iſt, wenn ein Betheiligter erklärt, der
deutſchen Sprache nicht mächtig zu ſein. Die
Regierung hatte in dem Entwurfe verlangt, daß der
Richter mit dem Erſchienenen erſt ein Examen dar
über anſtellen ſolle, ob er der deutſchen Sprache
wirklich nicht mächtig ſei.

(Eolonialpolitik) Eine deutſch
chineſiſche Geſellſchaft iſt in Berlin ins Leben
getreten. Jn den leitenden Ausſchuß ſind gewählt
worden Reichstagsabg. Graf DönhoffFriedrichſtein,
der chineſiſche General v. Hanneken, Präſtdent Hentig
Donaueſchingen, der Generalbevollmächtigte der fürſt

lich Fürſtenbergiſchen Güter Graf TieleWinckler u. a.
Die Fieberepidemie in Deutſch Süd

weſtafrika, der in Swakopmund mehrere Europäer
erlegen ſind, iſt nach den „Berl. N. N.“ erloſchen

Eine Coloniallotterie wird wieder einmal
geplant: diesmal für die Aufbringung der Mittel
zur Ueberführung des Dampfers „Hedwig v. Wiß-
mann“ nach dem Tanganyikaſee.
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Vollswirthſchaftliches.

Mehr kann auch der eingefleiſchteſte Agrarier
nicht verlangen. Nach einer Verfügung des Eiſen
bahnminiſters ſind die Eiſenbahndirectionen
angewieſen worden, während der Frühjahrsbeſtellung
und der Ernte, ſoweit irgend thunlich, Eiſen
bahnbauten mit weſentlich verringerten Arbeits
kräften fortzuführen, die Bahnunterhaltungs
arbeiten aber während dieſer Zeit möglichſt einzu
ſchränken und contractbrüchige Arbeiter
überhaupt nicht zu beſchäftigen. Es fehlt jetzt nur
noch, daß die von der Eiſenbahndirection entlaſſenen
Arbeiter zwangsweiſe zu landwirthſchaftlichen Arbeiten
angehalten werden.
en

Proviuz nud Umgegend
Eisleben, 24. April. Zu den betrübendſten

Erſcheinungen, die durch die Erdbewegungen
hervorgerufen werden, zählen nach der Hall. Ztg.
die Zerſtörungen an zweien unſerer ſchönſten
Goktteshäuſer, der Annen- und Andreaskirche.
Ueber die erſtere iſt wiederholt berichtet; an der
letzteren machen ſich die ſchädlichen Wirkungen erſt
in neuſter Zeit recht bemerklich. Nach dem Beſuche
des Oberpräſidenten, der gerade dieſer Lutherſtätte
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet hat, iſt
kürzlich der Präſident aus Merſeburg ſpeziell zu
deren Beſichtigung hier anweſend geweſen und hat
auch mit dem Geheimrath Leuſchner über die
Angelegenheit conferirt. Jn einer Kirchenraths-
ſitzung iſt nun beſchloſſen worden, daß ein zweiter
Beitrag von 2400 Mk. ſeitens der Gewerkſchaft
benutzt werden ſoll, die geriſſenen Wände auszu
beſſern und die Gewölbe an der Orgelempore zu
ſtützen. Es iſt konſtatirt, daß die beiden Thürme
an dieſer weſtlichen Seite der Kirche ſich ſetzen und
ſo die Gewölbe zerreißen. Hoffentlich bewahrheiten
ſich die Befürchtungen, als könne der große Thurm,
eine der ſchönſten Zierden unſerer Stadt, gefährdet
ſein, nicht.

Artern, 24. April. Jm Riethe hieſiger
Flur ſteht alles unter Waſſer, ſo daß an eine
Feldbeſtellung bis auf weiteres nicht zu denken iſt.
Auch zwiſchen Schönfeld und Ringleben, da, wo
die Unſtrut nicht regulirt iſt, ſind die Felder über
ſchwemmt.

Magdeburg, 23. April. Eine umfangreiche
Vorlage über die Unterſtützung des Baues des
Mittellandcanals ſeitens der Stadt Magdeburg

iſt jeßt vom Magiſtrat fertig geſtellt worden. Sie

Sitzung beſchäftigen wird.
Mylau, 21. April. Bei dem Brande des

Fleiſchermeiſter Seeling ſchen Hauſes hier iſt der in
den ſechziger Jahren ſtehende unverheirathete Woll
kämmereiarbeiter Eckſtein mit verbrannt. Der
ſelbe wollte verſchiedenes von ſeinen Sachen, insbe
ſondere ſein Sparkaſſenbuch noch retten, ging deshalb
in ſeine ſchon brennende Wohnung wieder zurück
und kam nicht wieder.

Wittenberg, 21. April. Jn entſetzlicher
Weiſe wurde die Sjährige Luiſe König an beiden
Füßen und am Unterleibe verbrannt, als ſte
Petroleum auf das Küchenfeuer goß und infolge
deſſen ihre Kleider in Brand geriethen. Rur mit
Mühe gelang es der auf das Jammergeſchrei des
Kindes herbeieilenden Mutter, daſſelbe vom ſichern
Tode zu retten.

Dresden, 24. April. Bei der großen
Parade ſtürzte geſtern der Adjutant des Fürſten
von SchwarzburgSondershaufen mit dem Pferde
und wurde ſchwer verletzt.

Chemnitz, 25. April. Heute früh wurde in
der Nähe der Stadt Geringswaälde der ver
ſtümmelte Leichnam der 20 jährigen Arbeiterin
Riedel aus Aſchershain aufgeſunden. Der Hinter
kopf der Leiche war zerkrümmert, der Unterleib ganz
zerſtückelt. Die fehlenden Theile wurden an einem
Baume hängend aufgefunden.

Leipzig, 23. April. Die heutige allgemeine
Jllumination aus Anlaß der Feier des Königs
jnbiläums machte einen großartigen Eindruck.
Ueberall blitzte, leuchtete es funkelnd auf; lange
Lichterreihen zogen ſich an den Fronten der Häuſer
entlang, ſchimmernde Punkte markirten zu Tauſenden
die Façaden, helle Linien umſäumten die architekto
niſchen Gliederungen der Gebäude, nicht nur in
den Hauptſtraßen der Stadt, ſondern bis weit in
die Vorſtädte hinein. Schon in der achten Stunde
durchwogten Tauſende die Straßen der inneren
Stadt; immer gewaltiger wurde der Strom der
Menge, welcher namentlich die Grimmaiſche Straße
und die Petersſtraße zum Ausgangspunkt des
Schauens und Genießens nahm, und die ſich an
einzelnen Punkten ganz beſonders glanzvoller Ent
faltung der Lichteffekte zu unheimlicher Enge ſtaute.
Ihren Mittelpunkt fanden die abendlichen Veran
ſtaltungen in einem prachtvollen, auf dem alten
Pleißenburgthurme abgebrannten Feuerwerk, das,
von Abertauſenden geſehen und bewundert, einen

Feuerregen auf die Umgebung ſchüttete, in Raketen
bündeln, ſprühenden Leuchtbomben, Funkencascaden,
Leuchtkugeln und Kometen in bunter, abwechſelungs
reicher Fülle. Ein Sternenfall ſtob auf das alte
Gemäuer nieder, ein Dröhnen und Donnern ging
durch die Luft, als es von der einſtigen alten
Sternwarte zum Himmel ſprühte.

eeneeereeeeeerereeeee
Localunghrichten.

Merſeburg, den 27. April 1898.
Die am Montag vom hieſigen Zweig verein

des evangeliſchen Bundes nach der „Reichs
krone“ geladene Verſammlung war ungemein zahl
reich beſucht. Der erwartete Redner, Herr Graf
Hoensbroech, hatte eine ſo bedeutende Anziehungs
kraft ausgeübt, daß ſich noch vor der zum Beginn
feſtgeſetzten Zeit Saal und Gallerien bis zum letzten
Platz gefüllt zeigten. Vielleicht fand ſich mancher
der Anweſenden inſofern enttäuſcht, als er von dem
ehemaligen Zögling der Jeſuiten und jetzigen Ver
fechter des Proteſtantismus weder ſenſationelle Ent
hüllungen noch perſönliche religiöſe Erlebniſſe zu
hören bekam. Eine andere Enttäuſchung erfuhr
jedenfalls Niemand, im Gegentheil nahmen ſicherlich
alle Beſucher der Verſammlung den mächtigſten, nach
haltigſten Eindruck aus derſelben mit hinweg. Herr
Graf Hoensbroech iſt eine wahrhaft vornehme Er
ſcheinung und ein gottbegnadeter Redner, der mit
einer nicht ſtarken, aber klaren und klingenden
Stimme die ſeltene Gabe vereint, durch ſeine Aus
führungen zugleich Herz und Verſtand der Zuhörer
zu gewinnen und dauernd zu feſſeln. Er ſprach
ohne Unterbrechung volle zwei Stunden lang, und
bis ans Ende folgte ihm die dichtgedrängte Menge
in lautloſeſter Aufmerkſamkeit und mit nie nach
laſſender Spannung. Zum Thema hatte er ſich
gewählt „Ultramontan und katholiſch“, und
dieſes Thema behandelte er mit ſolch glänzender
Rhetorik, mit ſo viel Wärme der Ueberzeugung und mit
ſo viel Freimuth bei ſonſt ſtrengſter Sachlichkeit, daß
der am Schluß ausbrechende Beifallsſturm mehr als ge
rechtfertigt erſchien. Der Ultramontanismus, ſagte er,
iſt ein weltlichpolitiſches Syſtem, das unter dem Deck
mantel und unter Verquickung mit der Religion weltlich



politiſche Ziele anſtrebt. Mit dem Chriſtenthum hat
er abſolut nichts zu thun, auch nicht mit dem
Katholicismus, ſoweit derſelbe chriſtlich ſein will
ſtets iſt ja der Heiland zur Welt als weltlich-poli
tiſchem Ganzen in den ſchärfſten Gegenſatz getreten.
Das ultramontane Syſtem findet ſich verkörpert im
Papſte, nicht in dem religiöſen Oberhaupte der
katholiſchen Kirche, ſondern in dem weltlich politiſchen
Großkönige, der die Religion zur Erreichung ſeiner
unchriſtlichen Ziele benutzt. Seine Anſprüche ſind
uralt, aber ſte werden weder vergeſſen noch fallen
gelaſſen, ſie werden höchſtens einmal bis auf ge
legenere Zeit vertagt. Sie ſind erhoben worden
von Bonifacius VlII., welcher die Oberherrlichkeit
über die geſammte politiſche Welt forderte und ſich
dabei auf das bekannte Bibelwort von den zwei
Schwertern berief; ſie ſind erhoben worden von
Alexauder VI., der an Spanien die Hälfte der neu
zuentdeckenden Welt ſchenkte; ſie ſind erhoben worden
von dem Cardinal Bellarmin, der dem Papſte das
höchſte Verfügungsrecht über alles Beſtzthum aller
Chriſten zuſprach; und ſte werden heute noch er
hoben von Schriftſtellern und praktiſchen Politikern,
wie denn beiſpielsweiſe Dr. Lieber offen erklärt hat,
bei der Abſtimmung des Centrums über die

Handelsverträge ſei hauptſächlich die Rückſicht auf
Rom maßgebend geweſen. Paul IV., Pius VI.
und Pius X. beanſpruchten als ein ihnen zuſtehen
des Recht, Könige und Fürſten abſetzen zu können,
und das von ultramontaner Seite herausgegebene
und von der „Nordd. Allg. Ztg.“ warm em

pfohlene Staatslexikon ſtellt dieſes Recht ein
fach als unbeſtritten hin. Die Päpſte halten ſich

für befugt, jedes ſtaatliche Geſetz zu anulliren
und zu kaſſiren, und ſie haben es erſt in neuerer
Zeit gethan, in Oeſterreich wie im deutſchen Reiche.
Die Ultramontanen verlangen immer wieder Parität
und Toleranz, üben ſolche aber ſelbſt nicht, ſobald
ſie die Macht beſitzen, was die Geſchichte der römi-
ſchen Jnquiſition und die Verfaſſungsgeſchichte
Ecuadors zur Genüge beweiſen. Ein ſo gefährliches
Syſtem muß bekämpft werden, und da es ein
weltlichpolitiſches Syſtem iſt, ſo ſind die Kampfes
mittel auf weltlich-politiſchem Gebiete zu ſuchen.
Bisher iſt das ſtets vergeſſen worden, man hat
ſtets ultramontan und katholiſch verwechſelt und
bei der Bekämpfung der ultramontanen Beſtrebungen
zugleich die religiöſen Gefühle der Katholiken ver
letzt. Das darf nicht geſchehen, man muß ſich
vielmehr lediglich darauf beſchränken, die weltlich
politiſchen Anſprüche des Papſtes entſchieden zurück
zuweiſen, ohne ihn ſeines rein religiösſen Einfluſſes
entkleiden zu wollen. Leider aber behandelt man
ihn fort und fort als weltlichen Souverän, unter
hält Geſandtſchaften an ſeinem Hofe und verkehrt
mit den Cardinälen wie mit großen Fürſten. Das
ſind allerdings nur Aeußerlichkeiten, aber es ſind
wichtige Aeußerlichkeiten, ganz und gar geeignet,
das ultramontane Syſtem in den Augen der
Völker zu ſtärken. Man ſpricht heute viel von
einer Politik der Sammlung möchte ſich doch die
evangeliſche Wählerſchaft ſammeln, nicht um ein
evangeliſches Centrum zu ſchaffen, wohl aber um
Männer in die Parlamente zu bringen, welche ihr
evangeliſches Herz auf dem rechten Flecke haben.
Möchte man ſich zugleich in immer größerer Zahl
dem evangeliſchen Bunde zuwenden, der die Wah
rung der proteſtantiſchen Intereſſen auf ſeine Fahne
geſchrieben hat, und der da weiß, daß die Zukunft
Des deutſchen Volkes von der Erhaltung der deutſch
evangeliſchen Freiheit abhängt. Der Vorſitzende,
Herr Domdiaconus Bithorn, ſprach dem Redner
den wärmſten Dank des Vereins aus und dankte
zugleich dem Vorſitzenden des Centralvorſtandes des
evangeliſchen Bundes, Herrn Landeshauptmann
Graf von Wintzingerode, deſſen hohe Verdienſte
anzuerkennen er die Zuſtimmung zu einer ent
ſprechenden Reſolution erbat. Herr Graf von
Wintzingerode gab ſeinem Schmerz über das
Mißfallen Ausdruck, das die bekannte Stellung-
nahme des Centralvorſtandes zu der ultramontanen
KaiſerGeburtstagsfeier in Rom bei Sr. Majeſtät
gefunden, und erklärte, daß lediglich die Verletzung
des proteſtantiſchen Ehrgefühls jenen loyal gemeinten
Schritt diktirt habe. Herr Superintendent Prof.
Martius ſchilderte hierauf kurz den erwähnten
Vorgang und ſchlug dann folgende Reſolution
vor, welche von der Verſammlung dem Anſchein
nach einſtimmig angenommen wurde:

Der heute verſammelte Zweigverein des ev. Bundes
ſieht in dem Vorgehen des Central-Vorſtandes
anläßlich der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des
Kaiſers in Rom lediglich einen Ausfluß der
lauterſten Sorge für die Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen und bekundet in ſolcher
Ueberzeugung dem Central Vorſtand und inſonder
heit ſeinem in königstreuer und vaterländiſcher Ge
Kunung bewährten Vorſitzenden ſein volles Ver

nen.Jm Reſtaurant „Augarten“ hierſelbſt hielt am
letzten Freitag der Verband der Fiſcher an

der Saale und Unſtrut ſeine Frühjahrsver
ſammlung ab. Vertreten waren die Fiſcherinnungen

Halle, Cönnern, Lettin, Wettin, Merſeburg, Weißen
ſels und Naumburg. Beſonders eingehend wurde
in der Verſammlung die mit dem 1. Januar 1899
in Kraft tretende Vorſchrift bezüglich Einführung
einer Maſchenweite von 25 mm an Stelle der
jetzigen von 20 m bei Fangnetzen beſprochen.
Allgemein war man der Anſitcht, daß die Verwirk
lichung der vorerwähnten Verordnung eine weſent
lkche Beeinträchtigung des Fiſchergewerbes bedeute,
ja anderntheils mit einer beſtehenden Verordnung
im Widerſpruch ſtehe, die dem Fiſcher z. B. beim
Fang von Aalen vorſchreibt, ein Mindeſtmaaß von
35 em Länge zu beobachten. Bei der mit dem 1.
Januar 1899 in Kraft tretenden Verordnung er
wachſen den Fiſchern z. B, beim Aalfang im Früh-
jahre, der gerade für die Fiſcher der Saale und
Unſtrut das einträglichſte Geſchäft bildet, erhebliche
Einbußen. Durch die geforderte Maſchenweite von
25 mm gehen den Fiſchern z B alle die Aale (es
iſt conſtatirt bis zu anderthalb Pfund Gewicht)
durch, die dieſelben fangen können, anderntheils
werden die größeren Fiſche durch die Turbinen zer
malmt, ſo daß der Gewinn aus dem Aalfange
illuſſoriſch wird, was um ſo mehr zu beklagen ſei,
da doch dem Fiſchereigewerbe ſchon eine erhebliche
Einbuße erwachſen wäre durch die geſetzliche Vor
ſchrift, daß nur an den erſten drei Tagen der Woche
gefiſcht werden dürfe. Es wurde beſchloſſen, bei der
königlichen Regierung um Führung der alten Maſchen
weite von 20 mw zu petitioniren. Die Herbſt
verſammlung ſoll im Monat October in Cröll
witz ſtattfinden.

Der auch in unſerer Stadt durch ſeine Thätig
keit als Darſteller und Regiſſeur am Halleſchen
Stadttheater bekannte Director der Halleſchen
Theater und Redekunſtſchule, Herr Rudolf Lorenz,
wird am Dienſtag den 3. Mai im Tivoli Theater
hierſelbſt mit ſeiner Schule einen Theaterabend
veranſtalten. Weite Kreiſe hatten bereits bei der
Kaiſerfeier des Beamtenvereins im Januar Gelegen
heit, ſich von den Leiſtungen der „Halleſchen Theater
ſchüle“ zu überzeugen. Einen beſonderen Reiz er
hält die Vorſtellung durch die Mitwirkung des
Herrn Heinrich Götz vom Stadttheater in Breslau,
der unter der Direction Dreſcher bei uns infolge
ſeiner feurig kraftvollen und liebenswürdigen
Leiſtungen mit Recht der Liebling unſeres Publi
kums geworden war. Die Mitwirkung dieſes
Künſtlers, der inzwiſchen in ſeiner Laufbahn bis zu
der ehrenvollen Stelle des 1. Helden und Liebhabers
am Breslauer Stadt und LobeTheater emporge
ſtiegen iſt, wird gewiß ſeine zahlreichen Anhänger
und Freunde intereſſiren und erfreuen. Außer Herrn
Heinrich Götz wird ſich Herr Rudolf Lorenz
ſelbſt als Darſteller bethätigen und zudem die Regie
ſämmtlicher zur Aufführung gelangenden Stücke
übernehmen. Schließlich tritt als Gaſt noch Frl.
Maria Schlomka, ſentimentale und muntere
Liebhaberin des Stadttheaters in Halle auf. Dem
friſchen, vom liebenswürdigſten Humor durchwehten
einaktigen Luſtſpiel Unter 4 Augen“ von Lud-
wig Fulda, das der Vorläufer des ſpäteren Luſt
ſpiels „Die wilde Jagd“ deſſelben, im höchſten
Maaße erfolgreichen Dramatikers iſt, wird das ge
dankentiefe, edle Schauſpiel Heinrich Bulthaupts
„Victoria“ vorangehen. Dieſe Dichtung, ge
ſchöpft aus der Künſtlerſphäre, beſchäftigt ſich mit
dem Stürmen und Drängen auf dem Gebiet des
Kunſtſchaffens, und in intenſiv feſſelnder und packen
der Art wird der Kampf zwiſchen Alt und Jung,
zwiſchen der ſtarren Kunſttradition und der über
wältigen Kraft des jugendfriſchen Genies durchge
führt. Die beiden künſtleriſchen Antipoden des
Dramas werden von Herrn Lorenz und Götz
verkörpert. Herr Prof. Heinrich Bulthaupt,
der im Herbſt 1895 vor einem zahlreichen, andäch
tigen Auditorium in der literariſchen Geſellſchaft in
Halle das herrliche Werk ſelbſt recitirte, hat die
Aufführung durch die „Halleſche Theaterſchule“ in
zuvorkommender Weiſe bewilligt. Den Schluß des
Abends bildet die pointenreiche, im eleganten fran
zöſiſchen Converſationsſtyl gehaltene Cauſerie Ein
delikater Auftrag“ von C. Friedr. Witt
mann. So bietet der Theaterabend der Halle
ſchen Theaterſchule“ eine intereſſante Abwechſe
lung, und da er für die Schule als Einführungs
abend gedacht iſt, dem im nächſten Winter circa
ſtehen weitere Vorſtellungen folgen ſollen, wird
gewiß das kunſt und theaterfreudige Publikum vor
Beginn des Sommers noch gern Veranlaſſung
nehmen, in angenehmer und unterhaltender Art einen
Blick in die Werkſtatt der fertigen Künſtler, ſowie
der Kunſtnovizen zu thun. Jm Uebrigen verweiſen
wir auf den Annoneentheil.

Der hieſige Allgemeine Turn Verein
unternahm am Sonntag eine Turnfahrt nach Nieder
Clobikan und Lauchſtädt. Jn Stärke von 32
Mann rückten die Turnfahrer 12 Uhr mittags
hier ab und trafen gegen 21 Uhr in Nieder

Clobikau ein, wo ſie von den dortigen Turnern
empfangen und ins Vereinslokal nach Wünſchendorf
geleitet wurden. Nach gegenſeitiger herzlicher Be
grüßung entwickelte ſich beim ſchäumenden Gerſten
ſaft bald die ſidelſte Stimmung. Aber auch das
Turnen kam zu ſeinem Rechte. Nach einem kurzen
Aufmarſche wurden im Saale Freiübungen ausge
führt, hierauf fand am Reck, Barren, Schwebereck
und an den Ringen ein Kürturnen ſtatt. Den
turneriſchen Vorführungen folgten die anweſenden
Einwohner mit ſichtlichem Intereſſe und wäre nur
zu wünſchen daß ſich daſſelbe in ein kräftiges
Mitarbeiten an der edlen Turnſache umſetzte. Um
4 Uhr marſchirte die Turnerſchaar unter dem
Klange munterer Weiſen nach dem Endziel Lauch
ſtädt weiter. Hier verlebte man in Geſellſchaft von
Mitgliedern des dortigen Jahn' ſchen Turnvereins
einige gemüthliche Stunden, die bei Liederklang und
Anſprachen nur zu ſchnell vergingen. Die unauf
haltſam drängende Zeit mahnte die älteren Turner,
fich dem Dampfroß anzuvertrauen, das ſte in die
Heimath zurückführte, während die jüngeren der Ein
ladung des gaſtfreundlichen Jahn ſchen Turnvereins
Folge leiſteten und ſich bei einem mit ſtaunens-
werther Schnelle arrangirten Tänzchen nach friſcher
Turnerart betheiligten. Spät abends traten ſie in
fröhlicher Stimmung nach herzlichen Abſchied von
den Lauchſtädter Turnbrüdern den Heimweg an.

Perſon alnotiz.) Der Poſthülfsbote
Rubitzſch iſt von hier nach Weißenfels verfetzt
worden.

Jn ſeiner Wohnung machte am Montag Abend
der Friedhoſswärter der Vorſtadt Altenburg Ed.
W. ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. W.
litt ſchon ſeit längerer Zeit an Trübſtnn und hat
den bedauerlichen Schritt offeabar in einem Anfall
von Geiſtesſtörung gethan

Am Montag Vormittag verunglückte beim
Abputzen des Waſchhauſes in einem Grundſtück der
Gotthardtsſtraße hierſelbft der Maurerlehrling
Hildebrand dadurch, daß er auf den Keſſeldeckel
trat, von dieſem abrutſchte und in kochend heißes
Waſſer ſiel, wobei er ſich das linke Bein bis zum
Knie ſehr ſchwer verbrannte. Er wurde, nachdem
er von einem hinzugeholten Arzte verbunden worden,
nach ſeiner ekterlichen Wohnung in der Moltkeſtraße
gebracht, woſelbſt er unter unſäglichen Schmerzen
darniederliegt.

Jn der Ebeling'ſchen Herberge in hieſiger
Saalſtraße wurde am Montag Abend ein alter zu
gereiſter Schuhmacher vom Schlage getroffen
und mittels Siechkorbs in das ſtädtiſche Kranken
haus geſchafft, wo er nach kurzer Zeit verſchied.

Vor der Strafkammer II des Landgerichts zu
Halle ſtand geſtern (Dienſtag) Vormittag Ver
handlungstermin an gegen den Tiſchlerlehrling
P. Schneider, welcher bekanntlich der Anlegung
des vor kurzem beim Tiſchlermeiſter Herrn
K. Hoffaiann in der kl. Ritterſtraße ſtattgehabten
Brändes beſchuldigt iſt. Ein Urtheil iſt in dieſem
Termin nicht gefällt worden, vielmehr kam nach
ſtattgehabter Beweisaufnahme der Gerichtshof zu
dem Beſchluß, den Angeklagten zunächſt hinſichtlich
ſeines Geiſteszuſtandes einer ärztlichen Beobachtung
zu unterſtellen.

J. Ein Fingerglied der rechten Hand
zergquetſcht wurde dem in einer hieſigen
Maſchinenfabrik thätigen Arbeiter Fleiſcher, als
er mit dem Schmieren der Stampfmaſchine be
ſchäftigt war.

Jm Dauer ſſchen Reſtaurant auf hieſtgem Neu
markt wurden geſtern Mittag zwei Hand werks-
burſchen bei einem Diebſtahl ertappt. Als
ſich die beiden jungen Strolche im Laden einige
Sekunden allein ſahen, griff der eine, ſeines Zeichens
ein Fleiſcher aus Breslau, kühn in eine auf dem
Tiſche ſtehende Cigarrenkiſte und ließ ein Hand voll
ihres Jnhalts in ſeine Rocktaſche verſchwinden. Das
Manöver war jedoch vom Beſitzer bemerkt worden,
der nun hervortrat und die Feſtnahme der Fremden
durch einen Executivbeamten veranlaßte.

Raummangels wegen mußten wir den Be
richt über die vorgeſtrige Stadtverordneten
Sitzung für die morgende Nummer zurückſtellen.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kam mer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 25.
April. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 19,00 22,60 Mk.
Roggen 14,00--16,00 Mk., Gerſte 17,00 20,00,
Hafer 15,00—17,50 Mk.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Freyburg, 22. April. Bekanntlich ſucht

man der Reblausſeuche dadurch Herr zu
werden, daß man die jetzt ſtehenden Stöcke heraus
hackt und ſie durch amerikaniſche Fechſer, die
dann mit unſeren heimiſchen Sorten veredelt werden,
erſetzt. Gezogen werden dieſe Fechſer in hieſigen
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h W Uknetn per e e m Sr d h Paatlichen Febſchalen. Die Firma Kloß und Heimkehr aus dem Veringsmeere einen rieſigen Walßſch, Gegenſtände ſeitens der zuſtändigen Verwaltungen gewährt
neid, Rr d. Förfter macht nun in ihrem Weinberge jetzt den in deſſen Fleiſch man eine Harpune entdeckte. Bei näherer werden, ſo durfte die Ausſtellung zahlreich beſchickt werden.

en Getſten Antereſſanten Verſuch, es iſt dies der erſte in Beſichtigung ergab ſich, daß die Harpune den Namen Der Preis der Theilnehmerkarte beträgt 8,50 Mark. DieAber auch du Hieſtger Gegend, eine gr sße T e WMontezuma“ krug. Der „Montezumu“ war ein Schiff, Karte berechtigt zur Theilnahme an den Verhandlungen
ch eiten e di n größere ganze erraſſe mit das während des Sezeſſionskrieges von der amerikaniſchen und Verſammlungen, zum Beſuch der Ausſtellung während
ilbun kutpn jeſen amerikaniſchen Fechſern friſch anzuroden. egierung gekauft worden war, um mit anderen alten der ganzen Dauer derſelben, und gewährt Anſpruch auf

n aus Man iſt auf den Verlauf deſſelben geſpannt. Schiffen bei einer Blocade verwandt zu werden. Seit freies Quartier, ſowie auf die von den Eiſenbahnverwaltungen

Wetterwarte.
Borausſichtliches Wetter am 27. April. Zeit

jener Zeit war es nicht mehr auf den Walfiſchfang ausgefahren.
Der Wal ſchleppte alſo die Harpune ſchon ſeit etwa fünfzig
Jahren mit fich herum, als ihn ſein Geſchick ereilte; ein
bemerkenswerthes Zeugniß von der Lebensfähigkeit dieſer ge

gewährten Fahrvergünſtigungen. Anfragen ſind zu richten
er Hauptausſchuß, Charlottenburg, Feuerwehrdienſt
gebäude.

e e---------—--—-—-—-nceeeeeeeresdS waltigen Thiere igli in ein e m De e a wolkiges, ziemlich warmes e nd Selbſtmord.) Jn Lauf in Barmen 188. Königlich Preußiſche Lotterie
e umſeht ſie ter mit Regen und Gewitter. hat nach dem „Fränk. Cour.“ am Sonnabend Vormittag Ohne Gewähr.)
gar t Um u d e hie Laufer e r dern e Leykauf ſeine Vierte Klaſſe.nter jährige Tochter, ſeine Frau und ſodann ſich ſelbſt erſchoſſen.Endpel Kuh Vermiſchtes. Als Motiv der That werden unglückliche Vermögensverhält 2 Zieh r e t g.

eLlſchaſt von e n rbere Jn dem kleinen See bei Ratzeburg en Leykauf hinterläßt noch einen größeren Ziehung r ort s

ten ein s i Jä Jäger ormittag.t a ieens ateinon h e Ermordet) wurde in Eliſawetgrad in Rußland 15000 Mk. auf Nr. 138385 219714.
le erklang und (m Rhein ertränkt) hat ſich in Ludwigs der Billeteur Goldſtein, ſeine Frau, die alte Mutter, ſowie 10000 Mk. auf Nr. 99779.

n. Die ihn Hafen die Ehefrau des Fabrikarbeiters Gußler mit ihren zwei Kinder wurden lebensgefährlich verwundet. Des Ver 3000 Mk. auf Nr. 4184 9484 15610 16703 23710
Drei kleinen Knaben. brechens verdächtig ſind vier Perſonen ſofort verhaftet 24953 27304 37605 49556 6129) 753946 75145 82 748älteren Turner

das ſo in die

ngeren der En
en Turnvereins

mit ſtaunens
u nach friſche
V trafen ſie in

n Abſchied von

Nimweg an.
Poſthülföbote

Henfels verſeht

(Grigantenfrechheit.) Der italieniſche Abgeord
nete Romanin Jacur und vier Jngenieure, welche die Waſſer
Leitung bei Groſſeto inſpizirten, wurden von einem mit
einer Doppelflinte bewaffneten Manne, etwa 20 Kilometer
von der Stadt, angehalten und gezwungen, alles Geld, das

e bei ſich trugen, etwa 750 Lire, auf die Erde zu legen
and ſich zu entfernen. Der unbekannte Brigant verſchwand
mit der Beute im Walde.

(Grankreich in Tunis.) Das engliſche Auswärtige
Amt hat dieſer Tage den Bericht Sir Harry Johnſons
Aber das unter franzöſiſcher Schußherrſchaft ſtehende
Tunis veröffentlicht, aber die engliſchen Zeitungen haben

on dieſem ausgezeichneten Schriftſtück nur flüchtig Kenntniß
genommen, ſei es, weil der britiſche Conſul, der Tunis noch

worden. Der Ermordete war in einem Prozeß wegen Dieb
ftahls gegen dieſe Leute als Zeuge aufgetreten der Mord
wird daher als Rachegkt betrachtet.

er Zuſtand der Königin von Belgien)
flößt ernſte Beſorgniſſe ein. Die Königin leidet an einer
Lungenen zündung.

Eiſenbahnunglück) Auf der öſterreichiſchen
Nordbahn wurde Sonntag Abend bei der Station Libiaz
durch einen Zuſammenſtoß des Perſonenzuges mit dem
Krakauer Güterzug ein Schaffner getödtet, ein Reiſender
chwer, drei leicht verletzt.

Während eines Skturmes) kenterte gegenüber
Bell-Jsle in Frankreich die Fiſcherſchaluppe „Etel Nur
der Eigenthümer des Bootes wurde gerettet, die übrigen
ſechs Jnſaſſen verwickelten ſich in die ausgeworfenen Netze

95388 96496 101250 112851 119023 127825 141340
141803 142516 143137 145421 163429 163594 176611
187386 189954 206844 314412 219585

1500 Mk. auf Nr. 2909 26379 41671 43923 43846
49705 49895 58375 63788 69719 81572 84613 93676
94997 99215 101740 108117 112181 115245 130331
123918 129796 137408 141673 143356 158034 165824
193040 199169 199601 201070 208631 209546 216920
218759 220420 2 0708 220702.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 6722.
5000 Mk. auf Nr. 47402 112294 119973.
3000 Mk. auf Nr. 4076 16684 17799 20788 29374

55179 60545 62281 64169 81464 100790 103734 109949
Montag Abend e en nen tanne, von be e rn enen 118788 123302 193909 12960 139170 140129 118356Alten Aber die Fortſchritte iſt, die das Land unter einer geſitteten Die Newa) iſt am Sonntag im Weichbilde von 23922 152148 142620 177127 177957 185927 s
iltenburg Ed. Se waltung gemacht hat. es well er. wie die meiſten e e an z nntag Aer Wo 188923 168210 202753 206831 21200 96 t 222

ein Ende. V. Hritiſchen Conſularagenten, Veranlaſſung hat, den engliſchen n gen Sorten n vſthehen Kanalſyſtem n 323517.
tbſinn und hat e e lernen beg die Serbindung unt der Wolga erbet 1500 Mk. anf Nr. 1326 8695 11650 20050 33070
meinem Anfall
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Den Verluſt ſo vieler Märkte verurſacht hat, Vorwürfe zu
machen. Frankreich hat ebenſo guten Grund, auf ſeine
in Tunis errungenen Erfolge ſtolz zu ſein, wie England auf

Das in Aegypten vollbrachte Werk. Vor 17 Jahren, ſagt
Sir Harry, waren Leben und Eigenthum ohne Sicherheit,

und ein Reiſender konnte nur an der Spitze eines Heeres
in das Junere dringen. Man kann jetzt von Tunis nach
der heiligen Stadt Kairwan in wenigen Stunden auf der

Eiſenbahn gelangen, alle Sehens würdigkeiten ungehindert
Wetrachten, ohne Beläſtigung die Moſcheen betreten, in einem
usgezeichneten Gaſthaus eſſen und ſchlafen und am nächſten
Tag wieder in Tunis an der Arbeit ſein. Die Regentſchaft
iſt ein wrefſliches Reiſeziel für Touriſten ſeine Lage, ſein
Klima und ſein Boden machen Tunis zum beliebteſten
Theil Nordafrikas. Die franzöſiſchen Behörden haben das

Land vielerorts aufgeforſtet; einige Kork- und Kiefer
waldungen haben den Arabereinfall überlebt; ſeither haben
Die Franzoſen Olivenbäume und Pappeln gepflanzt, und ihren
Schutz ſogar auf die wilden Thiere ausgedehnt. Sir Harry

dem gegenwärtigen franzöſiſchen Reſidenten René

werden. Der Meerbuſen von Kronſtadt iſt noch nicht eis
frei jedoch verkehren Dampfſchiffe zwiſchen Kronſtadt und
Oranienbaum. Jn Kronſtadt werden 28 Segelſchiffe und
2 Dampfer aus der See erwartet

(Wie eine Bibliothek endet.) Eine der amü-
ſanteſten Depeſchen kommt aus Belgrad Die dortige
Nationalbibliothek iſt klanglos geſperrt worden
weil keine Bücher mehr vorhanden ſind! Die
aus Landesmitteln geſchaffene Bibliothek zählte vor etlichen
Jahren 40000 Bände. Da aber jedermann Bücher entnahm
und niemand ſie wiederbrachte, blieben ſchließlich als ganzes
Bibliotheksinventar nur die Kataloge und der Kuſtos zurück.
Einzelne Profeſſoren ſollen ganze Büchercollectionen entlehnt
aben.

(Ein taubſtummer Radfahrer) war in Nürn
berg um Ertheilung eines Fahrſcheins eingekommen und
hätte einen ſolchen eigentlich auch erhalten müſſen, da die
in Bayern geltende Radfahrordnung zwar die Verſagung
des Fahrſcheins an Geiſteskranke, nicht aber an Leute mit

40047 49323 46767 51053 53244 55570 65206 66998
73337 74336 90393 103 72 117217 118381 132527 142164
147061 149028. 150537 152161 154856 163438 164762
164982 168229 172241 183542 190463 193858 203198
223952.

Reneſte Nachrichten.
Waſhington, 26. April. Hier iſt nichts

davon bekahnt, daß das Kabel von Havanna nach
Key Weſt durchſchnitten worden iſt.

Waſhington, 26,. April. Der Präſident
unterzeichnete die Reſolution betreffend die Er
klärung des Kriegszuſtandes.

KeyWeſt, 26. April. Während das Torpedo
bot „Foode“ im Hafen von Havanna Meſſungen
vornahm, wurden von einer maskirten ſpaniſchenzollt t egetroffen et ſeine volle Anerkennung ſür ſeine Bemühungen zum vörperlichen Gebrechen vorſteht. Angeſichts der Gefahren tteri i S enhe Kranken Se e römiſchen Arerhaer in der Aegentſchaſt. o die ein tanbitumnmer Radfahrer auſ da Straßen der e e e

verſchied Beſonders merkwürdige Stätten ſind vom Staat erworben Stadt zu gewärtigen haben müßte, und des Schadens, den Zie verfeh ten.
erſhied. worden Die beſte Zeit zum Beſuch von Tunis iſt vom. ſelbſt anzurichten imſtande wäre, beſchloß der Nunberger Madrid, 26. April. Entgegen den von

vdgecichts zu

rwittag Ver Oetober zum Mai
(Zur Grünenthalſchen Angelegenheit) meldet

Magiſtrat, die allgemeine Radfahrordnung Bayerns dahin
zu ergänzen, daß auch in ſpeziellen Fällen körperlich gebrech amerikaniſcher Seite verbreiteten Gerüchten wird

jetzt feſtgeſtellt, daß die Forts von Havanngaich lichen Perſonen der Radfahrſchein verſagt werden könne. c 2an e e e e e e e e e ne eder Anlegung Anterſuchungsrichter übergebenen Kaſſenſcheine im Werthe der taubſtumnme Ridler erhielt den erbetenen Schein nicht. geben haben, denn letzteres ſei niemals auf Schuß
neiſter Herrn
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n Beobachtung

chten Hand
einer hieſigen

leiſcher, als
pfmaſchine be

hieſtgem Re

handw erks
ertappt, Aß

n Laden einige

wo 44000 Mk. nachträglich von Grünenthal mit einer
Falſchen Nummer verſehen ſind. Grünenthal werde ſomit
eben einer Anklage wegen Diebftahls eine ſolche wegen

Münzverbrechens zu erwarten haben. Elly Golz wird vor
ausſichtlich nur wegen Hehlerei unter Anklage geſtellt werden.
Im übrigen iſt jetzt nicht inehr mit Beſtimmtheit feſtzuſtellen
geweſen, wie hoch die Summe iſt, durch welche G. den Staat
Wegw. die Reichsdruckerei geſchädigt hat. Nach ſeinen An
gaben ſind es nur 230 Scheine à 1000 Mk. geweſen, wovon
Er noch eine Anzahl verbrennen mußte, da ſich bei genauerer
Anſicht viele Fehler zeigten.

(Die Spuren des Mörders aus der Haſen-
Heide) bei Berlin verwiſchen ſich anſcheinend immer mehr.
Die Criminalpslizei hat Gründe dafür, daß die Be

Kundungen der Hauptbelaſtungszeugin des Schlächter-Emils
abjektiv nicht immer richtig ſind. Sie verfolgt nun auch
ine neue Fährte. Die Eltern der Ermordeten glaubten
von jeher, daß ihre Tochter eher unter beſſer geſtellten

Weuten Bekanntſchaft gehabt habe. Als einen ſolchen Ve
Kannten, mit dert das Mädchen in der letzten Zeit verkehrt
habe, wird ein Buchhalter Paul Richter aus Rixdorf

(Unglaublich, aber wahr!) Jn der Landtags
überſicht in Nr. 89 der Augsb. Abendztg.“ war bemerkt
worden „Dr. Orterer verſuchte zwar heute dieſe Aeußerung
möglichſt als harmlos hinzuſtellen, man kennt aber ſeine
Pappenheimer!“ Dieſer Tage ging nun dem genannten
Blatt aus der Pfalz eine Poſtkarte zu, deren Urheber
von ihm unter großmüthigem Verzicht auf die Heranziehung
des S 1I1 des Preßgeſetzes verlangt, man ſolle berich
tigen, daß Dr. Orterer nicht aus Pappenheim, ſondern
aus Eichſtätt ſeil! Man ſollte es nicht für möglich
halten
J J

Vereins weſen.
Der X. Deutfche Feuerwehrtag wird in der

Zeit vom 9. bis 12. Juli d. J. in Charlottenburg
ſtattfinden. Mit dem Feuerwehrtage iſt eine Ausſtellung
von Feuerlöſchgeräthſchaften und allen Erzeugniſſen, die mit
dem Feuerwehrweſen in Zuſammenhang ſtehen, in Aus
ſicht genommen. Als Terrain für die Ausſtellung iſt das
der Sportpark KurfürſtendammAetiengeſellſchaft gehörige,

weite herangekommen. Nach einer Depeſche aus
Waſhington haben die Rheder des Dampfers
„Petro“, welche Engländer ſind, eine Beſchwerde
wegen der Fortnahme des Dampfers an das Aus
wärtige Aint gerichtet. Die Amerikaner haben das
Kabel zwiſchen Havanna und Key Weſt
nicht durchſchnitten. Die Kriegsdepeſchen ſollen
über Havanna, Bermuda und Jamaika, ohne daß
ſie die Vereinigten Staaten berühren, befördert
werden.

Waſhington, 26. April. Das Repräſen
täntenhaus nahm geſtern einſtimmig und ohne
Debatte eine Reſolution an, welche beſagt, der
Kriegszuſtand zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Spanien beſteht und hat be
reits ſeit dem 21. d. M. einſchließlich beſtanden
das Haus ermächtigt den Präſtdenten, die geichen genannt. Dieſer iſt ſeit dem Abend des 15. d. M. an dem in der Wilmersdorfer Straße belegene Gelände beſtimmt ammten Streitkräfte zu Lande unſeines Zeich n er Mord verübt wurde, verſchwunden und wird jeßt Die Vorträge und Verhandlungen des Feuerwehrtages n u ren e on e 8

n eine au Von Criminalbeamten und Gendarmen eifrig geſucht ſinden im Kaiſerſaal der Flora ſtatt. Da von den Aus c rnein Hand vol Ein vetagter Walſiſch. Der amerikaniſche ſtellern keine Plaßmiethe erhoben wird und zu erwarten Senats ſowie der Senat ſelbſt hat dieſelbe Reſolution
ſchwinden ZWalſiſchfahrer „Baluga“ aus NewYork erlegte bei der ſteht, das Fracht und Zollerleichterungen für die ausgeſtellten angenommen.

den Enureg m. h c D. D S wegen V m n n nbemerkt worden

r Frenden Anzeigen V Bekanntmachung. Bekanntmachung.e d Je dern Tuen en die Reaction am e durch Kaiſerliche eng Ich bringe hiermit e en Kennt
wir den Be Ken Hublitum hegenüber keine Berantwortung. Zurückgekehrt vom Grabe unſerer ene n e en worden t niß, daß der Landwirth Guſtav Pfeifer aus

dieten- theuren Entſchlafenen können wir nicht J en t e am 16. Jun Rodden zum Schöppen der Geineinde Roddenjerord p FamilienNachrichten. unterlaſſen, Allen, die uns mit tröſtenden J. vorzunehmen ſind, ſetze ich auf Grund gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden iſt.
ner zuruchſtellen e Worten ſowie mit reichen Blumen des S 2 des Reglements vom 26. Mat 18701 Merſeburg, den 22. April 1898irehſchaft! e ſpenden unſern großen Schmerz zu Bandesgeſesblatt S. 225) den Tag, an Der Königliche Laudrath.
ihr haſſachl P a n I. lindern halfen, hiermit aufrichtigen e W Auslegung der Wählerliſten zu Graf diſaußonville.

re die vie i c herzlichen Dank auszuſprechen. 6n wir die m Für die vielen W W e ne e e ren 1898. auf den 18. Mai d. J. Bekanntmachung.en für den licher Theilnahme bei dem Be- Die trauernde Familie hierdurch feſt. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
G a gräbniss unserer geliebten Tochter Wrang Schönteld re v er 1888. beche d e e re60 Mi nd Schwester e Der Miniſter des Jnmnern. ach zu Großſchkorlopp zum Ortsrichter der0-22 dortigen Gemeinde wieder und der Gutsbe0(00 Gertrud7,00-20 W ſitzer Guſtav Körner daſelbſt zum Schöppensagen hierdurch innigsten Dank. Auntli es Das frühere Hauptwachengebäude auf dem gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden find.

n s Roßmarkt ſoll vom 1. October er. ab ander Merſeburg, den 22. April 1898.Familie Oscar Sonn aS. Bekanntmachung. weit auf 3 Jahre vermiethet werden. Zur Der Königliche Landrath.
Merſehutt e Ja bringe Hiermit zur öffentlichen Kennt agbe von Geboten haben wir Termin auf es

i ſucht Für die uns wieſen herzliche Theilnahme niß, daß der Landwirth Robert Müller aus Donnerstag den 5. Mai er.,
tanntli a e dem Begräbniß unſeres lieben Kindes Meuchen zum Schöppen der Gemeinde vormittags II Uhr, Blaue Rieſenkartoffeln
ch Herr gen wir Allen unſeren herzlichſten Dank. Meuchen Zewählt, beſtätigt und verpflichtet im Communalbureau anberaumt, wo auch e
Stöcke h Wege Gott einen Jeden vor ſolchen ſchweren r ben e. Aen [908 ſchon vorher die Bedingungen eingeſehen ſind zu verkaufen in Gpergam 41.
7 Schickſalsſchlägen bewahren erſeburg, den 22. April 1898 werden können. 27hrt iS den re den W April 1898. Der Königliche Landrath. Merſeburg, den 22. April 1898. rädriger Kinderwagen
areht Iſgen Hugo DTreff und Frau Graf d' Haußonville. Der Magiſtrat. zu verkaufen Sand 5, part.
er in



Zwangsverſteigerung.
Freitag ven 29. d. M. vormittags

10 ſhr, verſteigere ich im Wolf ſchen Gaſt
Hoſe zu Kötzſchen1 Zuchtſan u. 1 Maſt

ſchwein
gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 26. April 1838.
Für denbeurlaubten Gerichtsvollzieher Meyer

Tauchunitz, Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 27. April a. c.
vormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im „Caſino“ einen großen
Poſten

Damen Jaquetts u. Mäutel,
Kleiderſtoffe, Kattune, Blau-
drucks, Hemdentuche, Hand
tücher, Diſchtücher, Buckskins,
Portemonnais, Cigarren Etuis
Handſchuhe, Möbel, Möbel

Exröffunngsſahren
2) Ermunterungsfahren,
3) Hauptfahren-

Ercmann's Sportplatz Merseburg.
Sonntag den 1. Mai er. nachmittags 3 Uhr,
Großes grühjahrRad-Wettfahren. S

Programm4) Jahren der Stadt Werſeburg.
5) Kunden Jahren.
6) Vorgabefahren.

Troſtfahren.
T Eingegangene Nennungen hierzu 82.

Pygiss der Plätzo:
Tribüne Mk. 1,50. VorverkaufMittelpiatz 60,75 Tribüne 25.Hingplatz 030, Mittelplatz 0,60.Für Radfaher 0 50.

Mnitair auf allen Plätzen die Hälfte
ſtoſſe, kleine Leiterwagen für
Kinder, Glas, Porzellan 2e

Gegenſtände zur Mitver-
ſteigerung werden angenommen

e e
Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 27. M., vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier

verſchiedene zum Theil
guke Möbel
Merſeburg, den 25. April 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Freitag den 29. April d. J.

vormittags Uſollen in der Gemeinde Neumark
circa 300 ob alte Pflaſter ſteine

verkauft werden
Der Ortsvorſtand.

agugverfan f.
in der Steinſtr. Nr. 5 n. 6 hier

gelegenen Grundſtücke bin ich willens zu
ſammen oder getheilt altershalber ſofort zu
verkaufen.

Das Grundſtück Nr. 5, beſtehend in großem
herrſchaftlich eingerichteten Vorderhaus, Hinter
haus und Seitengebäude, eingerichtet als
Schlachtehaus, paſſend für jeden Privatmann,
Beamten oder Fleiſcher. Miethsertrag 1722 Mk.

Das Grundſtück Nr 6, beſtehend aus
ſchönem Vorderhaus mit Laden, wo ſeit langer
Zeit ein ſchwunghaftes Materialgeſchäft be
krieben wird mit einen Umſatz von ca. 25 bis
30000 Mk., Pferdeſtall, Waſchhaus und 2
großen Lagerſchuppen im Hofe, folgedeſſen
auch paſſend für Tiſchler, Schloſſer c. da die
angeführten Handwerke hier ganz fehlen.

Bei veiden Grundſtücken verzinſt ſich das
Capital mit über 62

Selbſtreflectanten bitte ich ſich mit mir
bald in Verbindung zu ſetzen.

Carl Pieritz, Steinſtr. 5, im Hinterhaus.

Hut v e enGinterlader) preiswerth zu verkaufen
Neumarkt 54.

Hochelegante Stunuhr
mit Glasglocke (Jagdſtück) für den billigen
Preis von 80 Mark zu verkaufen durch
M. M ölImite, Gotthardisſtr 16.

4 Stück große Läufer
ſchweine ſind zu verkaufen

S Steinſtraße 5.
Ein ſchwerer Aughnnd

wird zu kaufen geſucht. Wo ſagt die Exped.
d. Bigtres.

8 Stück junge Ganſe
S zugeben leuschau Nu 12.

Frühhlane und
rohe 3wiebelkareloſſeln,

ſowie eine gebrauchte Jauchenpumpe ſind
zu verkaufen Oberaltenburg 6.
Haus Unteraltenburgo6
ſoll unter ſehr günſtig. Bedingungen verkauft
werden. Näh. bei B. M. Kunth.
Drei Hauspläne
(an der Halleſchen Straße gelegen) zu ver
pachten Kreuzſtrafze 2.
I Stamm Enten,
e 8, vorzüglich zur Zucht, ſind zu verkaufen

Neuheiten in elegant
tische Stoſe in

ſtoffe. T vevs artige
letten

e e
r

Jager Geraer Kleiderſtoffe.
en Vantasgestoſten, geht
Wolle und Halbſeide, Carreaux in

jedem Genre, rein weolleue elnfaxvwige leider
Stcpſlee, wie Weiges, Joden,

empfiehlt in gr. Auswahl und zu billigſten Preiſen

Cheviots u. Cover-coat-
Stotke für elegante Toi

h

e S.
J r e r rReantunt in Weißenfels

m. Grundſtück, Girten und Kegelbahn, altes
gutes Geſchäft, für 31 000 Mk. bei 6000
Mk. Anzahlung zu verkaufen.

W. Vranke, Leipzig, Eliſenſtr. 33.

a 9 S n
der weißen engliſchen Race ſind in größeren
und kleineren Partieen wieder abzugeben auf
dem Rittergute

Wengelsdorf bei Corbetha.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und J. Oetober zu be
ziehen. Zu erfragen

Wiünadberg
Clobigkauer Htraße 27

iſt eine geräumige Wohnung zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

FIöhbiwus- Lehrer.

ſofort zu vermiethen
Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.

möblirtes gimmer mit Schlaftabinet

zu vermiethen. Preis monatlich 12 Mark.
Hälterſtraße 24.

Möblirte Zimmer
mit und ohne Penſion zu vermiethen, ſowie
guten bürgerlichen Mittagstiſch offerirt
A. Muobleauwehs, Dammſtr. 7.

Ein gut mödlirtes Zimmer
nebſt Schlafeabinet iſt zum 1. Mai zu ver

miethen Markt 14.Schall enke
zu beziehen Friedrichſtraße 3.
Ginſach möhlirte Stube u. Kammer

für 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Friedrichſtrafte 3.

Noch einige junge Herren können vom
1. Mai ab an einem guten kräftigen

Privat Weittagstiſch
theilnehmen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung mit 3 St., 2 K., oder 2 St 3
K. und Zubehör zum 1. Oct.

von Beamten geſucht. Gefl. Off. unter
K. 11 an die Exped. d. Bl. abzugeben.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den 88 9 10
und 11 der mit dem 1. Oetober d. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen,
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

Clobi

Für anhandwerker!
Formnlare für Lohnliſten der Magde

hurgiſchen BauBerufsgenoſſenſchaft ſind zu
haben in der Buchdruckerei von

h. Rössmer, Oelgrube 5.

Garnirte Hüte
ſämmtliche garnirte Damen und

ſowie Bänder, Blumen u. Federn
jür jeden annehmbaren Preis verkaufen.

Möblirles immer in Miltagstiſchſ

in der Reſtauration „zur guten Quelle

mmerGarnirte Hüte
Wegen Auſgabe des Geſchäfts will ich

Kinderhüte,

Fran e.DOelgrube 25.

K en Wß o Dv D Petec hatten. dS d Zinksohablonen, Signirstemper

Automatenstempeln,
G Wetall- u. Kautschukstempel für Behörden u, Private

4 Brennstempel, Cffches, Paginirmaschinen

d Lrockenstempelpressen
einzelne Typen u Zahlen v

et ere.
S billigsten Preise

S eSee

Gemeinſchaftliche Ortskranlentaſſe

der Etadt Merſeburg.

General
Per ſammlung

Donnerstag den 28. d. M.,
abends S Uhr,

hierſelbſt
TagesordnungBericht der RechnungsReviſoren.

2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme der
Jahres Rechnung.

3) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

General Verſammlung hierdurch eingeladen.
Etwaige Anträge ſind gemäß 8 52 des

Statuts ſchriftlich bis zum
25. d. abends 6 Uhe,

an den unterzeichneten Vorſitzenden einzu
reichen

Merſeburg, den 16. April 1898.
Der Vorstand

Paul Thiele, Vorſitzender
Reſtaurant Preußiſcher Adler.

Mittwoch alen ocehen,
L. Waſſermann.

Vohltpätigteits Worfehung

n v
am Sonntag den Mai er.

abends 7 Uhr,
veranſtaltet vom dramatiſchen Verein

„Freya“ zu Zuerſeburg.
Theater:

c AnTragödie von Grillparzer.
Einlaſtkarten ſind bis Sonnabend den

30. d. M abends 6 Uhr, im Vorverkauf
bei den Herren Bäckermeiſter Hartmann
Oelgrube, Kaufmann Fanft, Burgſtraße
ſerner am J. Mai er. vor früh 8 bis nach
mittags 2 Uhr, im Tivoli zu erhalten.
Spereſitz 1 Mk. ESgalbillet 50 P

c
7 he

Montag den 2. Mai er.
eröffnet der

a JSlolße ſche Stezographer Verein
einen neuen Unterrichtskurſus

(Einigungs Syſtem StolzeSchrey)
für Damen und Herren

Anmeldungen bitten wir im Vereins
Lokale Reſtaurant „Herzog Chriſtian ab
zugeben und werden ſolche auch noch bei Be
ginn des Kurſus entgegengenommen.

Die Wichtigkeit der Stenographie im All
gemeinen und die Vorzüge des Einigungs
ſyſtems im Beſonderen brauchen an dieſer
Stelle wohl nicht hervorgehohen zu werden.

Der Vovſtand
des Stolze' ſchen Stenographen Vereins

Prämfenarbeit für die Mitglieder bie
17. Mat er.

Der Ring des Poly rates
Ortakrankenkaſſe

der Zücker.
General- Verſammlung
Donnerstag den 28. d. M.

nachmittags 5 Ahr,
im Reſtaurant voll hierſelbſt

Tagesvordnung:
1) Bericht der RechnungsReviſoren.
2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme des

Jahres Rechnung.
Merſeburg, den 16. April 1898.

Der Vorstand
Ernſt Schurig, Vorſitzen der

Volks
dim Jugendturnſpiele

e

Auch in dieſem Jahre ſoll Alten und
Jungen, Erwachſenen und Schülern Gelegen-

P heit gegeben werden, ſich im fröhlichen Turn
d ſpiel zu tummeln und dadurch zur Geſund

erhaltung und Kräftigung ihres Körpers und
Geiſtes weſentlich beizutragen.

Die Spiele ſinden Mittwochs und Sonn
abends von nachmittags 6 Uhr an auf
dem Kinderplatze ſtatt und beginnen

G an 27. d. M.
Aumeldungen nehmen entgegen

Rettelbuseh u. Krellins-

I verHeute Schlachten.
Va. hausſchlkachtene Wurſt.
Wer Stelle ſucht, verlange unſere „Allges

meine VakanzenLiſte“.
W. Hirſch's Verlag, Mannheim

1 ſleißige Arbeitsſfran
zur Gartenarbeit ſofort geſucht

Clobigkauer Straße 26
4 WEin Kind

wird in gute Pflege gegeben. Zu erfragen
Saalſtraßze 6 im Hofe, 1 Tr.

Aelleres zuverläſſ. Rädchen
für kleine Kinder geſucht. Offerten unter
V y 61007 beſörd. Rudolf FIossea

Halle a. S. so6 tüchtige Maurer
nach auswärts geſucht. Stundenlohn 40
Pf. und Reiſekoſten.

C. Günther jum.
Maunrermeiſter.

Vogel's Reſtauration
Heute Mittwoch Schlachtefeſt,

Ein Mädchen
von 14— 16 Jahren ſofort geſucht

Th. Rössner- Oelarube Nr. 5. 9 Uhr Wenſſleiſch. Seöntelg- Teichſtra ße

S

K
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